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Herzschwäche 

CRT-Schrittmacher mit oder ohne Defibrillator –  
Welches Gerät ist das richtige für mich?
Für einige Menschen mit Herzschwäche kann 
ein CRT-Schrittmacher hilfreich sein. Er bringt 
die beiden Herzkammern wieder in Einklang. 
Dieses kleine Gerät wird Ihnen während einer 
Operation in die Brust eingesetzt. Ihre Tabletten 
nehmen Sie weiterhin ein. Es gibt verschiedene 
Arten von CRT-Schrittmachern. Bevor Sie sich 
für ein bestimmtes Gerät entscheiden, sollten 
Sie die Vor- und Nachteile kennen. 

Welche CRT-Schrittmacher gibt es?  
Diese Schrittmacher gibt es mit oder ohne einen 
sogenannten Defibrillator (umgangssprachlich „Defi“). 

Wozu dient der zusätzliche Defibrillator? 
Er kann im Notfall einen Stromstoß abgeben und so 
einen plötzlichen Herztod verhindern. Das kann wehtun. 
Der Defibrillator trägt nicht dazu bei, Ihre Beschwerden 
durch die Herzschwäche zu verbessern. 

Welcher CRT-Schrittmacher ist besser? 
Ob Menschen mit Herzschwäche mit einem CRT-
Defibrillator länger leben als mit einem normalen CRT-
Schrittmacher, ist unklar. Experten haben keine aussa-
gekräftigen Studien gefunden, die beide CRT-Geräte 
direkt verglichen haben. 

Können Komplikationen auftreten? 
Das Einsetzen eines CRT-Geräts kann lange dauern 
und zu Schwierigkeiten führen. Einige treten häufiger 
nach dem Einsetzen eines CRT mit einem Defibrillator 
auf. Mehr Informationen finden Sie in der Tabelle. 

Was passiert am Lebensende mit dem Gerät? 
Ein CRT-Schrittmacher selbst stört am Lebensende 
eher nicht. Ein Abschalten ist meist nicht nötig. Doch 
die Stromstöße des Defibrillators können das Sterben 
unnötig verlängern. Sie sollten daher frühzeitig in einer 
Patientenverfügung regeln, wann der Defibrillator ab-
geschaltet werden soll.  

Empfehlung: Überlegen Sie gemeinsam mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt, ob für Sie ein CRT-
Schrittmacher mit oder ohne Defibrillator günstiger ist. 

Tabelle: Übersicht der verschiedenen CRT-Geräte 

 CRT ohne Defibrillator + Medikamente CRT mit Defibrillator + Medikamente 

Verlängert das 
Gerät mein Leben? 

Es gibt keine Hinweise, dass es einen Unterschied zwischen einem CRT-Schrittmacher mit oder ohne 
Defibrillator gibt. 

Wie lange dauert 
die Operation? 

etwa 90 Minuten etwa 110 Minuten 

Wie lange bin ich 
im Krankenhaus? 

3 Tage  4 Tage 

Welche 
unerwünschten 
Folgen können 
auftreten? 

• Nebenwirkungen der Medikamente 
• Folgen der Operation: zum Beispiel Bluter-

güsse/Blutungen oder Entzündungen durch 
Krankheitserreger 
o Bei etwa 4 von 100 Menschen liegt das 

Gerät nicht richtig oder es verschiebt sich 
so, dass es nicht mehr gut funktioniert. 

o Ein erneuter Eingriff aufgrund von Kompli-
kationen ist bei etwa 6 von 100 Menschen 
notwendig. 

• Langzeitfolgen: zum Beispiel vorzeitige Batte-
rie-Erschöpfung und seelische Belastungen 

• Nebenwirkungen der Medikamente 
• Folgen der Operation: zum Beispiel Blutergüsse/ 

Blutungen oder Entzündungen durch Krankheitserreger 
o Bei etwa 9 von 100 Menschen liegt das Gerät nicht 

richtig oder es verschiebt sich so, dass es nicht mehr 
gut funktioniert. 

o Ein erneuter Eingriff aufgrund von Komplikationen ist 
bei etwa 10 von 100 Menschen notwendig. 

• Langzeitfolgen: zum Beispiel vorzeitige Batterie-
Erschöpfung und seelische Belastungen 
o Bei bis zu 20 von 100 Menschen kommt es zu einem 

unnötigen Defibrillator-Stromstoß. 
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